
Um Klimaneutralität zu erreichen, ist es
unerlässlich, unvermeidbare CO -
Restemissionen langfristig zu binden.
CO₂-Restemissionen wurden im
vorliegenden Projekt als alle hard-to-
abate CO₂-Emissionen aus industriellen
Prozessen und aus Müllverbrennung
sowie diffuse Emissionen (zum Beispiel
aus der Landwirtschaft), die im Jahr
2040 nach dem mitigation-first Prinzip
übrigbleiben, definiert. [1] 
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Zur Bindung der CO₂ Restemissionen
können sowohl technische Lösungen
wie Carbon Capture, Utilisation and
Storage (CCU/CCS) als auch  natürliche
Senken in der Landwirtschaft und
Forstwirtschaft eingesetzt werden.

Aufgrund der begrenzten Datenlage in
der Steiermark wurden für die Kosten-
und Potentialanalyse bundesweite
Daten herangezogen. In optimistischen
Szenarien verbleiben österreichweit im
Jahr 2040 noch 11 Mt CO₂e und in der
Steiermark 2 Mt CO₂e an
Restemissionen, die durch CO₂ Senken
kompensiert werden müssen.[2][3]
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Ein Großteil der österreichischen Daten
ist gut auf die Steiermark übertragbar.  
Mit 61,4 % der Landesfläche beherbergt
die Steiermark rund ein Viertel des
österreichischen Waldbestandes,
weshalb der Ausbau der
Kohlenstoffsenke im heimischen Wald
eine zentrale Rolle im Carbon
Management der Steiermark spielt.

Kohlenstoffspeicher wie ausgeförderte
Kohlenwasserstofflagerstätten fehlen
in der Steiermark, salinare Aquifere
sind bekannt, aber technologisch noch
nicht nutzbar. Maßnahmen wie der
verstärkte Einsatz langlebiger
Holzprodukte und CCU sollten stets
unter Berücksichtigung ihrer
mittelfristigen Speicherwirkung
bewertet werden. 

Direct Air Capture (DAC) und die
Senkenpotentiale durch
Agroforstwirtschaft wurde aufgrund der
unsicheren Datenlage in der
empirischen Bewertung exkludiert.

[1] Eine detaillierte Definition von hard-to-abate Emissionen und dem mitigation-first Prinzip ist in in der Carbon Management
Strategie Österreich zu finden
[2] Umweltbundesamt (2023): Energie- und Treibhausgas-Szenario Transition 2040. Bericht für das Szenario Transition 2040 mit einer
Zeitreihe von 2020-2050. REP-0880. Wien. https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0880.pdf
[3] Umweltbundesamt (2025): Treibhausgas-Emissionsszenarien der Bundesländer 2050. Methodenbericht. REP-1002. Wien.
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep1002.pdf

https://www.bmf.gv.at/themen/klimapolitik/carbon_management.html
https://www.bmf.gv.at/themen/klimapolitik/carbon_management.html
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0880.pdf
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep1002.pdf


Kosten und Potentiale in Österreich

Maßnahmen Kosten* Potential/Jahr**

Holznutzung mit Fokus auf langlebige
Produkte

0-500 €/t CO2e 1,5 Mt CO₂e 

Aufforstung/Wiederaufforstung 50 - 150 €/t CO₂e N/A

Kohlenstoffsenke im Wald aufrecht
erhalten

N/A 1,6 Mt CO₂e 

Enhanced Rock Weathering
(Beschleunigte Verwitterung)

150 - 186 €/t CO₂e 1,4 - 5,6 Mt CO₂e 

Biokohle 86 - 114 €/t CO₂e 1,2 Mt CO₂e 

Humusaufbau 34€ /t CO₂e 0,6 Mt CO₂e 

Wiedervernässung von Mooren 20 €/t CO₂e 3,4 Mt CO₂e 

CC (Carbon Capture) an CO₂
Punktquellen

15 - 160 €/t CO₂e 14,8 - 36,1 Mt CO₂e*** 

CS (Carbon Storage) 5 - 15 €/t CO₂e 2 - 4 Mt CO₂e 

CU (Carbon Utilization): Carbonate
(Sekundärrohstoffe)

51 - 479 €/t CO₂e 1,2 Mt CO₂e 

 CO₂ Transport 35 -50 €/t CO₂e 6 - 22 Mt CO₂e**** 

BECCS (Bioenergy with Carbon Capture
and Storage)

20 - 100 €/t CO₂e 1,5 - 6,8 Mt CO₂e 

* Bezieht sich auf die Kosten pro Tonne eingespartem CO₂ im Jahr 2024 in Österreich
** Bezieht sich auf die CO₂ Speicherkapazität im Jahr 2040 in Österreich
*** Bezieht sich auf den CO₂ Ausstoß an Punktquellen im Jahr 2040 in Österreich
**** Bezieht sich auf das CO₂ Pipeline Transportpotential in Österreich (obere Grenze inkl.
Transport nach Italien & Deutschland) im Jahr 2040 
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